
 
 

© STAWAG, TAB Fernwärme                         Fassung vom 01.04.2020 

Fertigmeldung des Installateurunternehmens 

Für die Inbetriebsetzung des Fernwärmeanschlusses mit der Hausstation und Aufnahme der Wärmeliefe-
rung durch die STAWAG ist die Fertigstellung der Hausanlage erforderlich. 

Bitte senden Sie uns daher dieses Formular mind. 10 Arbeitstage vor der gewünschten Inbe-
triebnahme und Zählersetzung vollständig ausgefüllt zu, per 

Mail: waerme@stawag.de 

 

Für das Bauvorhaben: Kunde: _________________________________ 

 Straße: _________________________________ 

 Ortsteil: _________________________________ 

 

bestätigt das Installateurunternehmen: Name: _________________________________ 

 Straße: _________________________________ 

 Ort: _________________________________ 

bestätigt mit dieser Fertigmeldung und seiner Unterschrift, daß die nachfolgenden Arbeiten und Prüfungen 
an der Hausanlage ordnungsgemäß und ohne Mängel abgeschlossen sind. 

 

☐ Verbindungsleitungen zwischen den Hauptabsperreinrichtungen an der Hauszentrale und der Hausanlage verlegt 

☐ Sicherheitstechnische Ausrüstung der Hausanlage gemäß DIN 4747 erfolgt 

☐ Hausanlage vollständig elektrotechnisch angeschlossen 

☐ Hausanlage an Potenzialausgleich angeschlossen  

☐ Dichtheitsprüfung der Hausanlage erfolgreich 

☐ Spülung der Hausanlage durchgeführt 

☐ Hydraulische Einregulierung / hydraulischer Abgleich der Hausanlage durchgeführt 

Für die Ausführung der vorgenannten Tätigkeiten sind die einschlägigen Regeln der Technik sowie die TAB Fernwärme der STAWAG 
maßgebend. 

 

Hiermit wird der Antrag gestellt, die Inbetriebnahme inkl. Zählersetzung gemeinsam zu einem noch zu ver-
einbarenden Termin durchzuführen. 

 

Die STAWAG wird gebeten, sich hierzu unter der Rufnummer  _______________________ zu melden. 

 
Beachten Sie bitte, daß ein Inbetriebnahme-Termin erst dann als verbindlich gilt, wenn er von der STAWAG bestätigt worden ist. Bei 
Nichtanwesenheit des Installateurunternehmens zum bestätigten Termin oder Feststellung, dass die Arbeiten / Prüfungen  nicht wie 
oben angegeben durchgeführt wurden, nimmt die STAWAG oder deren Beauftragte die Inbetriebnahme inkl. Zählersetzung nicht  vor. 
Die An- und Abfahrtskosten für erforderliche Folgetermine aus oben genannten Gründen werden dem Installateurunternehmen in 
Rechnung gestellt. 

 

 

_________________________   ________________________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift und Stempel  des Installationsunternehmens 
 


